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 Die KPCh 
 China wird von der KPCh in einem sozialistischen  
 Einparteiensystem regiert – dies hat die VRC 
 maßgeblich 
 geprägt. Die Partei hat mit kontinuierlichen 
 Änderungen ihrer Statuten über Jahre hinaus eine 
 große Anpassungsfähigkeit bewiesen. Die letzten 
 Änderungen der Statuten zielen  
 vor allem auf eine Erhöhung des 
 Wirtschaftswachstums  
 und des Lebensstandards ab. Daraus leitet sich die  
 Wichtigkeit einer effizienten makroökonomischen  
 Steuerung für die Partei ab.z 

Kaderpolitik und Korruption 

Das chinesische Kadersystem wurde in den letzten Jahren 
überarbeitet und reformiert.  

Die Kaderberwertungsmaßstäbe wurden überarbeitet.Das 
Kaderbewertungsystem  beruht auf ökonomischen und 
zunehmend auf  ökologischen Zielsetzungen, statt wie noch 
zu Maos Zeiten auf völliger Loyalität. Durch die 
zunehmenden Reformen haben lokale Kader größere 
politische Entscheidungsfreiheit  erhalten. Das Kadersystem 
wird nunmehr als Instrument der Wirtschaftslenkung denn 
als Instrument der Kontrolle eingesetzt.  

Fallstudie: Umweltproblematik 

Anhand aktueller Daten hat die VRC  
große Probleme im Umweltsektor.  
Die Regierung ist sich dieser Problematik  
bewusst und hat einen Maßnahmenkatalog  
auf den Weg gebracht, um dies zu mindern. 
Wichtigste Inhalte sind: 

 
- Ökologische Kriterien im Kaderbewertungssystem 
- Verankerung von Umweltzielen in den FJPs 
- Gesellschaftliche Kampagnen zur Verbesserung des gesell.      
Umweltbewusstseins 
 
Jedoch haben Untersuchungen am Beispiel des zehnten 
Fünfjahresplans haben jedoch gezeigt, dass dies allein nicht 
ausreicht. Eine mögliche Ursache dafür stellt unteranderem 
die widersprüchliche Zielvorgabe von ökologischen und 
 ökonomischen Vorgaben dar. 

 

 

 

   Der Sozialistische Rechtsstaat 

   Chinas Rechtssystems befindet  
   sich in einem andauernden  
   Reformprozess. Etwaige Probleme 
werden anhand von Fallstudien zum Thema Patentschutz 
und Steuerrecht erörtert. Existente Gesetzesgrundlagen 
werden unzureichend umgesetzt: 

 - Mangelnde Transparenz 
 - Interessenkonflikte lokaler Kader 
 - Lange Prozessdauer und Unklarheiten 
 behördlicher Zuständigkeit 

Die Fallstudie zur Steuerreform verdeutlicht die 
Transformation zu einem zweigleisigen zentral-lokalen 
Steuersystem, welches die zunehmende Steuererhebungen 
durch die lokalen Regierungen impliziert. 

 

 

 

Makroökonomische Steuerung in der 
VRC 

Die politische Einflussnahme lokaler 
Kader auf die Wirtschaftsentwicklung 

soll durch zentralstaatliche 
Maßnahmen beschränkt werden, um 

der Korruption entgegenzuwirken. Die 
Zentralregierung setzt im Gegenzug 

auf eine verstärkte 
Wirtschaftsförderung in Form von 

Anreizsystemen. 
 

Die Fünfjahrepläne sind noch immer ein dominierendes Element der Wirtschaftsplanung Chinas. Sie zeigen die 

wirtschafts- und sozialpolitischen Ziele der chinesischen Führung. Dabei bleibt allerdings das Problem einer 

unsoliden Wirtschaftsstruktur bestehen, deren hohe Investitions- und außerordentlich niedrige Konsumquote Chinas 

Wirtschaft in Bedrängnis bringt. Wie in der obigen Infobox deutlich wird, liegt die Ausführung der Fünfjahrespläne 

dabei in dem Machtbereich der Lokalregierungen, wobei sie zentral vorgegeben werden. Dies soll für höhere 

Effektivität der Pläne sorgen, birgt allerdings die Gefahr der Korruption, die in China allzu gegenwertig ist und eines 

der größten modernen Probleme sowohl für das politische als auch für das wirtschaftliche System Chinas darstellt. 

Die links dargestellte Abbildung macht deutlich, inwiefern der 11. Fünfjahres-Plan erfüllt wurde. Hier wird ersichtlich, 

dass die zentrale Regierung auf ihre Fehler in der Vergangenheit reagiert hat und statt der alten Strategie der 

flexiblen Wirtschaftspläne nun eine Strategie veränderter Rahmenbedingungen anwendet.  

Das Innovationssystem Chinas hat mittlerweile westliche Normen erreicht. Dabei gibt es allerdings 

weiterhin Bereiche, die ausgebaut werden müssten. Dazu zählen unter anderem die Verbesserung des 

Kapitalmarkts und die Steigerung der Bildungs- und Technologiequalität. Es bedarf eigener chinesischer 

Innovationen, die unabhängig von ausländischen Unternehmen entwickelt werden. Innovationsförderung 

ist eine der wichtigsten Bestandteile für die moderne Entwicklung der chinesischen Wirtschaft. Die 

Transformation zu einem marktorientierten Innovationssystem ist für eine nachhaltige Wirtschaftsent-

wicklung zwingend notwendig.  


